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f3d)tt>et$ettf«$e Wiilität&titnnfr
Organ ber fcfetweijerifefeen Slrmee.

&
F

fer Scferoeij. J»ilitar3citf(hrtft XXVI. Jahrgang.

&afel, 26. ^arj. VI. ^a^tgang. 1860» Nr. 13«

£>le fdjwetjeiclfdje SWttttÄtjeitung «fdjeint in wodjentt'idjen ©oppelnummern, une jwar feweilen am SJJontag. <Det tyxtit ti«
(gnbe 1860 ift franco burdj bie ganje ©efeweij ftr. 7. —. ©le SJeftettungen »erben birect an bie 3ßetlaa.«ljanbUm8 „bit Scfcnxif-
tiaufer'fcije^trlagebuclilianbtunj in Hafel" abrefftrt,ber SJetraa, wirb bei ben auswärtigen Abonnenten burdj SJiadjnalnu ergeben

9SerantWortiid)e SRebaftion: £an« SBielanb, Oberftlieutenant.

3tbonnementö anf bie <3cbtoetjerifcbe SöKHtärs
jeitung werben jujeber 3«it angenommen ; man
muft ftcfc^Oeftbalb an baö näebftgelegene c&ofiamt
obet an tit &$Ja»eiftb,au{et'febe Sterlagöbucfebanb«
lung in 3$afet menben; bie biöber erfchien enen
«Kammern merben, fo meit ber öorratb anö*
reicht, nadtaeliefett.

Rechnung ber fchtnetjerifchen fgRilitär«
©efettfdbaft.

©er SSorftanb ber eibg. «Dcilitargefellfcfeaft bat an
bie ©ettiouen ber ©efelifcfeaft fotgeubeö (Sircular ev=

laffen:
©er (Sentraloorftattb beefert ftefe hiermit itt Stuö=

füferung ber Sefcfelüffe ber legten ©eneraloerfamm=

lung («ßrotototl XIV.) 3fettett umftebenb eitte Slb=

feferift ber föecfenunflen oon 1858 uub 1859 ju über=

maefeen; bie Sfcecfenung oou 1858 ift nun naefe ben

SBüufefeeu ber 93erfammutng abgeänbert, oom 9Sor=

ftanbe geprüft unb naefe üticfetigbefmben pafftrt wor=
ben ; biejenige oon 1859 wirb ber nädjften ©enerat*

oerfammlung in ©enf ^ur ©enefemfgutitj1 oorgelegt
werben; beibett «Retfemingett fügen wir baö IRefraujett*
SSerjeicfentfj, fowie einen SSermögenöftatuö unb *Bex=

gleiefeuug bei.

©er «Rechnung oon 1859 ifi baö gebruefte üRit*
glieberoerjeiefeuii ju ©runbe gelegt, lai jebocfe oon

einigen ©eftionen eine fleine Sericfetigung erlittrn
feat; oou mefereren Äantonen finb am testen 3afereö=

fefte ber ©efelifcfeaft neue «JRitglteber beigetreten;
auefe für biefe finb oom Sorftanbe bie ^Beiträge pro
1859 oerreefenet worben.

©cfeliefilfcfe maefeett wir ifenen bie 3Rittfeeilung, bat)

bie ©efefeafte an ben neuen SSorfianb in ©enf über*

gegangen unb bemfelben fämmtlicfee Slften übergeben

worben ftnb.

golgt battn bie üteefenung, bereit fcfeöneö SRefultat

namentlicfe ber umfiefetigeu Sfeatigfett bei «borftanbeö

ju oerbanfen ifi:

&ergei$ni$ ber mit &nbe 1858 rücfftanbiöcn «Beitrage ju ftt. 1. 50.

©eftion. 1852 1853 1854 1855 1856 1857 1858 Sotal.

Sern _____ _ 186 186

@cfew»j — — - — 32 32 31 95

©laruö _____ 34 34 68

©olotfeurn ?????— —
Safelftabt _______ 89 89

«Bafellanb ______ 30 30

®t. ©allen — — 20 20 20 20 20 100

2(aröau _____ 228 228 456

Sfeurgau _____ 21 21 42

SBaabt — —
"

— — — 43 410 453

«Reucfeatel - - - - - 144 150 294

©enf _____ 167 ?u.l57

Allgemeine

^Schweizerische Militärzeitung
Organ der schweizerischen Armee.

Der Schweiz. Militärzeitschrist XXVI. Jahrgang.

Basel, 26. März. VI. Jahrgang. 1860. Hr RS.

Die schweizerische Militärzeitung erscheint in wöchentlichen Doppelnummern, und zwar jeweilen am Montag. Der Preis bis

Gnde I860 ist franco durch die ganze Schweiz Fr. 7. —. Die Bestellungen werden direct an die Verlagshandlung „die Schweis-
hauser'sche Verlagsbuchhandlung in Kasel" adressirt.der Betrag wird bet den auswärtigen Abonnenten durch Nachnal nn erbobcn

Verantwortliche Redaktion: Hans Wteland. Oberstlieutenant.

Abonnements auf die Schweizerische Militärzeitung

werden zu jeder Zeit angenommen ; man
muH fich,deßhalb an das nächstgelegene Postamt
oder an die Bchw^hauser'sche Berlagsbuchhand»
lnng in Basel wenden; die bisher erschienenen
Nnmmern werden, so weit der Vorrath
ausreicht, nachgeliefert

Rechnung der schweizerische» Militär-
Gesellschaft.

Der Vorstand der eidg. Militärgesellschaft hat an
die Sekttonen der Gesellschaft folgendes Circular
erlassen:

Der Central»erstand beehrt sich hiermit in
Ausführung der Beschlüsse der letzten Generalversammlung

(Protokoll XIV.) Ihnen umstehend eine

Abschrift der Rechnungen von 1858 und 1859 zu
übermachen; die Rechnung von 1858 ist nun nach den

Wünschen der Versammlung abgeändert, vom
Vorstände geprüft und nach Richtigbefinden passirt worden

; diejenige von 1859 wird der nächsten

Generalversammlung in Genf -zur Genehmigung vorgelegt
werden; beiden Rechnungen fügen wir das Mftanzen-
Berzeichniß, fowie einen Vermögensstatus und
Vergleichung bei.

Der Rechnung von 1859 ist das gedruckte Mit-
gliederverzeichniff zu Grunde gelegt, das jedoch von

einigen Sektionen eine kleine Berichtigung erlittrn
hat; von mehreren Kantonen find am letzten Jahresfeste

der Gesellschaft neue Mitglieder beigetreten;
auch für diese find vom Vorstände die Beiträge pro
1859 verrechnet worden.

Schließlich machen wir ihnen die Mittheilung, daß

die Geschäfte an den neuen Borstand in Genf
übergegangen und demselben sämmtliche Akten übergeben

worden sind.

Folgt dann die Rechnung, deren schönes Resultat
namentlich der umsichtigen Thätigkeit des Vorstandes

zu verdanken ist:

Verzeichniß der mit Ende I8S8 rückständigen Beiträge zu Fr. I. SV.

Sektion. 1852 1853 1854 1855 185« 1857 1858 Total.

Bern — — — — — — 186 186

— — - — 32 32 31 95

.— — __ — - 34 34 63

Solothurn ?— —
Baselstadt ------ 89 89

Baselland ------ 30 30

St. Gallen — — 20 20 20 20 20 100

Aargau — - — — — 228 228 456

Thurgau _______ - 21 21 42

Waadt — — — — — 43 410 453

Neuchatel - - - - - 144 150 294

Genf ______ — — 167 ?u.157
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SDie »äffe ber eibgen. SWilitäröefeHfcfcaft 1858.

(ßtnnafemen:

3afer. SRitglteber.
«Recefc oon 1857

Seitvag bev ©eftion Büvidj 1858 123
S3crn "

1857 191

„ „ i, Sujevn, ©albo biö

ii ,t ©olotfeurn

Safelftabt
Safeltanb
©djafffeaufen

SIppenjeU SI. «Rh.

Büriefe

1858
1857
1858
1857
1858
1857

1857
1857
1858

1857
1858
1859

50/
501

1

53

10
10

100

90
30

54

20

134
Binö ber SBerner Äaittottalbanf per 21. Sluguft 1858

Sluögaben:

Bafelung an eibg. Dbevfi (5fe. SSeiHott füv »erfefeiebene Sluölagen
Unterftügung ber ©cfeweijerifcfeeu 3Rilitav=Beitung pvo 1858

„ „ Revue militaire suisse pvo 1858
Beifeluug au Äommanbant 3Rütlev füv Söfung einev Sßreiöfrage

^Befolbung beö Duäftovö Äommanbant «EBaltfeavb

Ballung an Quäftov «Ißaltfeavb füv S3vief= unb ®elb=5j3orti
©albo auf ueue Sfcecfeuung a) baar

b) ©utfeahett bei %. Secomte

Sr.
179. 40
184. 50

286. 50
190. 50

150. —

135. -
45. -
79. 50

30. —

201. -45. —

1526. 40

%x

75. 05
550. —
550. —
100. —
114. 30

4. 30
17. 30

114. 55

1526. 40

1858

&ermdgen$«&er0leidhe mit t$nbe 1858.

1857 «Recefc

©epofthtm bei ber Äatttoitai=33anf in Sern

SRecefi '

©epofttum bei ber Äantottal=§8attf in Sern
©utfeabeu bei Stapt. Secomte in Saufanne

Slfejügltcfe beö in lie 59er «Jcecfettuttg gefeörenben Setragö
oott Büriefe

%x. 17. 30

„ 1500. —

„ 114. 55

%x. 1631. 85

„ 201. —

«Rüdfefetag

%x.

179. 40
1500. —

1679. 40

1430. 85

248. 55

«Bcrjeichnifc ber mit <&nbe 1859 rüefftänbta,en ^Beiträge ju ftt. 1, 50.

©eftion. 1852 1853 1854 1855 1856 1857 1858 1859 Sotal.

!2*ersei(§nt|j. Steue.

«Bern _______ 186 • 4 190

©olotfeurn % __ 7 3 ?u.lO
«Bafelftabt _______ 90 — 90

SIppenjeU St. «Rh. — — — - ' — —. — -3 3

©t. ©allen _______ _4 3

Stargau _______ 308 3 311

Sefftn _______ 27—27
SBaabt _____ 43 410 410 9 872
«BaUiö _______ 44—44
©etif _____ <? _ 31— ?u.31

Beleg.
14
15

16

18

19

— 98 —

Die Kasse der eidgen. Militärgesellschaft I8S8
Ginnahmen:

Beleg. Jahr. Mitglieder. Fr.
Receß von 1857 179. 40
Beitrag der Sektion Zürich 1858 123 184. 50

4 Bern 1857 191 286. 50
Zu. 11 Luzern, Saldo bis 1858 190. 50
8 u. 9 Solothurn 1857

1858
100

505
150. —

5 Baselstadt 1857 90 135. -7 Baselland 1857 30 45. -2 " Schaffhausen 1857
1858

^ 54
53^ ^ 79. 50

12 Appenzell A. Rh. ' 1857
1858 2« 30. —

13 „ Zürich 1859 134 201. —
1 Zins der Berner Kantonalbank per 21. August 1858 45. —

1526. 40

Ausgaben:

Zahlung an eidg. Oberst Ch. Veillon für verschiedene Auslagen
Unterstützung der Schweizerischen Militär-Zeitung pro 1858

„ „ Ksvuo militaire 8M88S pro 1858

Zahlung an Kommandant Müller für Lösung einer Preisfrage
Besoldung des Quästors Kommandant Walthard
Zahlung an Quästor Walthard für Brief- und Geld-Porti
Saldo auf neue Rechnung s) baar

b) Guthaben bei F. Lecomtc

Fr.
75. 05

550. —
550. —
100. —
114. 30

4. 30
17. 30

114. 55

1526. 40

1858

Vermögens Bergleiche mit Ende _8S8

1857 Receß

Depositum bei der Kantonal-Bcmk in Bern

Receß

Depositum bei der Kantonal-Bank in Bern
Guthaben bei Kapt. Lecomtc in Lausanne

Abzüglich des in die 59er Rechnung gehörenden Betrags
von Zürich

Fr. 17. 30

„ 1500. —

„ 114. 55

Fr. 1631. 85

„ 201. -
Rückschlag

Fr.
179. 40

1500. —

1679. 40

1430. 85

248. 55

Verzeichniß der mit Ende I8SS rückständigen Beiträge zu Fr. I. 30

Sektion. 1852 1853 1854 1855 1856 1857 1858 ^1859^ Total.

Berzeichniß. Neue.

Bern _____ __ __ __ __ __ 186 4 190

Solothurn — — 7 3 ?u.10
Baselstadt ______________ 90 — 90

Appenzell A. Rh. — — — - — — — - 3 3

St. Gällen — — — — — — — — 4 3

Aargau _____________ Z08 3 311

Tessin _____________ 27-27
Waadt __________ 43 410 410 9 872
Wallis - — - - — - — 44— 44

Genf ___________? __ 31— Zu.31



Seteg.

Ütecefc oon 1858
1 Beitrag ber ©ectiou Büriefe, «Raefetrag

2 i, i, „ Sern
3 // i, ii Sujern

10
11

12

13

14

15

16

17

18

SSeieg.

19

20
21

22 '

23
24
25
26
27
28
29
30
31

126

75
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JDie Rafft bet eibgen. 2Wlitära.efeflfdbaft 1859.

©innafemen:

Safer. «IRitglieber.

1859 42
1858 186
1859 29

1856
1857.

* 1858
1859

1857
1858
1859

1859
1859
1858

1858
* 1859

1859
1859
1959

1854
1855
1856

* 1857
1858
1859

1857
* 1858

1857
1858
1859

1859

1857
1858
1859

1858
* 1859

©djwpj

©lavuö

greiburg
©olotfeurn
Safelftabt

Safellaub

©djafffeaufeu
Slppenjell SI. 9tfe.

SIppenjeU 3. 0tfe.

©t. ©allen

Slargau

Sfeurgau

Seffin

SReueuburg

©euf

194

456

Binö ber Äantonal=S3anf in Sern per 21. Sluguft 1859

SUtogaben:

Slu ÜRajor %. o. (üvladj, Söfung einer «4$retöaufgabe

,/ Äommaubant %. «Jt. äöaltfeavb, Ouäftor, Sefolbung per 8 SiRonat

„ bie ©efeweij. 3Riiitär=Beitung, Unterftügung pro 1859

„ bie Revue militaire suisse, Uutevftüjjung pro 1859
;, eibg. Dberft %. Sovel, Sluölagen alö «ßretörfcfeter

„ ii it ro« -Hexet, „ „ „
Sluna Sogelfauger, ^Reparatur bev Lafette unb Futteral
SRurbacfe uub ©eljer, ©rud ber ©tatuten, SDcltglieberüerjelcfenifi u
©ebrüber Säfcfelitt, ©rud oon (Sirculaveu uub Svaftanben
3ofe. ©eorg 0tooft, ©opfaturen
äofe. «fjübfcfeev, Seferev, «Jtelttfcfevlft fammtlidjev. §Protofolle

©ioerfe, Srief* unb ®elb=«ßorti
(Srfparnlfcfaffe in ©djafffeaufeu, ©epofttum ju 3/2 %
©albo auf neue «Jcecfenutig

f.w.

%t.
17. 30
63. -279. -42. -

189. —

165. —

33. -142. 50
133. 50

112. 50

99. -
16. 50
24. —

291. —

684. —

117. —

84. —

700. 50

475. 50

45. —

**

3713. 30

%x.

150. -76. 20
550. -550. —
20. 05
40. 70
25. 40

191. 70
11. 80

• 14. 83
30. -23. 67

2000. —
28. -

%

3713. 30

- 99 -
Die Kasse der eidgen. Militärgesellschaft _8S».

Einnahmen:
Beleg. Zahr. Mitglieder. Fr.

Receß von 1858 17. 30
1 Beitrag der Section Zürich, Nachtrag 1859 42 63. -2

?/ Bern 1858 186 279. -3 Luzern 1859

1856 32)

29 42. -
4 » // Schwyz

1857,
' 1858

1859

1857

32

31.
31 j

34)

126 189. -
5 f/ Glarus 1858

1859
34 s

42)
110 165. —

6 Freiburg 1859 22 33. -7 Solothurn 1859 95 142. 50
8 Baselstadt 1858 89 133. 50

9 » Baselland
1858

' 1859
30)
45 j 75 112. 50

10 » Schaffhausen 1859 66 99. -11 Appenzell A. Rh. 1859 11 16. 50
12 » Appenzell I. Rh. 1859

1854
1855

2lN
20^

16 24. —

13 // St. Gallen
1856

' 1857
1858
1859

20?

20 l
201
94/

194 291. —

14 » Aargau
1857

' 1858

1857

228)
228)

21)

456 684. —

15 « Thurgau 1858
1859

215

361

78 117. —

16 >/ „ Tessin 1859

1857 144 j

56 84. —

17 « // Neuenburg 1858
1859

150
1731

467 700. 50

18 Genf
1858

' 1859
157/
160

317 475. 50

Zins der Kantonal-Bank in Bern per 21. August 1859 45. —

Beleg.
Ausgaben:

Fr.
19 An Major F. v. Erlach, Lösung einer Preisaufgabe 150. -20 - Kommandant F. R. Walthard, Quästor, Besoldung per 8 Monat 76. 20
21 « die Schweiz. Militär-Zeitung, Unterstützung pro 1859 550. -22 ' die Ksvue militaire sui8sv, Unterstützung pro 1859 550. —
23 eidg. Oberst F. Borel, Auslagen als Preisrichter 20. 05
24 // „ „ I. Berel, „ „ » 40. 70
25 Anna Vogelsanger, Reparatur der Fahne und Futteral 25. 40
26 Murbach und Gelzer, Druck der Statuten, Mttgliederverzeichniß u. s. w. 191. 70
27 Gebrüder Bäschlin, Druck von Circularen und Traktanden 11. 80
28 Joh. Georg Roost, Copiaturen - 14. 83
29 Joh. Hübscher, Lehrer, Reinschrift sämmtlicher Protokolle 30. -30 Diverse, Brief- und Geld-Porti 23. 67
31 Ersparnißkasse in Schaffhauscn, Depositum zu 3/z «/« 2000. —

28. -
3713. 30

3713. 30

'5
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&ermdßend=«£era(etchuna mit «®nbe 1859.

1858 «Recefc

©epofitum bei ber ÄantouaUSanf in Sern
©utfeaben hei Äapt. g. Secomte in Saufaune

Slbjügltcfe Seitrag oon Büvidj

1859 «Recefc

©epofitum bei bev Äantonal=Sanf itt Sevn

„ „ i, (§vfpavtiifjfa|fe iu ©djaffhäufen
©utfeaben hei Äapt. Secomte in Saufanne

- %x.

17. 30

1500. -
• • 114. —

1631. 85

201. -
1430. 85

gr. 28. 95

„ 1500. —

„ 2000. —

„ 114. 55

3643. 50

Sovfdjlag 2212. 65

-X
-

@ine Srnge!
m

«EBie fteht eö mit ben ©ewefevett ttnfcvev Snfantevie
uttb bev feieju erforbevlicfeen «JRunition füv $velaj=
uttb 9tpllgewefev, fo fragt fid) jefct ein mattdjer ge=

genüher ber immer entfcfeiebenev att baö fdjweijerifdje
«Bolf gevidjtetett gvage: wollt ifev gveifeelt, woUttfer
Unabfeangigfett, wollt ifer baö ©ut erfeatten, baö euch

eure Sater burch ifer Slut erworben feaben, ober

wollt ifev eucfe ©lieb um ©lieb oon eurem tfeeuevfteit

Äleittob fdjmafelidj wegreisen tafjett, ofette gleidj eueru

Satevtt baöfelbe mit euerm Slut unb Seben ju oer=

tfeeibigen unb ju fdjüßen. ©ewif? ttuv eitte ©timme
maefet ftefe laut in unfevm Satevlattb: gveifeett unb

Unabbangigfeit wollen wir, ofene biefe fönttett wir
niefet fein; ©ut unb Slut wollen wir opfern unt bie

oon unfern Slfenen evfealtette gvetfeeit ju fcfeüfeen uttb

ju waferen SBieber wacht in bett «fjerjett jetteö alte,
aber ttidjt tnittbev fräftige SBort auf:

„SBir roollen fein ein einig 3Solf Oon ©rübern,
,;3n feiner 5Rotfe unö trennen unb ©efafer!

,,©ir r&otlen frei fein, trie bie Qöäter waren,
„(Sber ben $ob alö in ber Änecfetfcfeaft leben,

»©ir rcollen trauen auf ben feöcfeften ©ott
„Unb unS niefet fürefeten Oor ber SDtacfetber ÜJtenfcfeen."

©djalle bieö «Eßort oon einev ©renje unfevee Satt=

beö jttv anbevtt, uttb wiebevfeatle eö fräftig itt jeber

Sruft. ©efeen audj wir unfev Sevtvatten auf ben

höchften ©ott, ev feat unfer Sanb feit 500 3abxe\
erfealteu, unö immer wieber feeroorgefeen laffen auö

bem Sßlfergewirr, wenn eö auefe fefeiett, baö fleine

©cfeifflein fei oerfefewunben. Sleibe er auefe ferner
unfer^ ©djivm unb ©djilb in aUev ©efafev. Sergef=

fett wir abex babei niefet, fo oiel in unferer -fjanb

ftefet, unö bereit ju maefeen auf lie Sage ber ©efafer

unb «Roth, bai rr>ir ifer inö Slnttife bilden bürfen
ofene ju beben, unb bafeer bie am ©ittgang aufge=

fteUte grage: SBie ftefet eö mit bev Sewaffnung unb

ÜRunition unfever Sufanterie? ©ie wirb im entfcfeei=

benbeti Slugetibltd eine grofje Slufgabe feaben; forgen
wiv niefet erft in ber lefeten ©tunbe wenn baö geuer
bereitö brennt, füv 3Rittel baöfelbe ju löfefeen, fon=

bevti benfen wir oorfeer baran. SRuffen etwa im
entfefeeibenben SRoment bie ©ewefere erft in Boftngen
erlefen wevben uub bann, wenn bie «ÜRunition bereitö

in ben ©ewefevett ftedett follte, biefelbe evft gemaefet

wevben. SBiv hoffen niefet, boefe feie uttb la taffen
ftefe folefee ©timtnett feöven, bie füvefeten, bafi in ber

Uebevgattgöpeviobe, itt bev wiv uuö je^t mit uttfevett

©ewefevett heftttbett, wiv im entfefeeibettben Slugeublid
webev $ßvelaj= nodj «Jtotlgewefer nodj 9Runition, fon=

bevn ein oevbevblicfeeö ©uvefeeinanber feaben werben,

©ott gebe, baf? eö niefet fo fei. 3Rögen boefe biete-

mtgett, bie beritfett fittb für Sewaffnung unb Sluörü=

ftuttg unfevev Sruppen ju fovgen, je^t fcfeon ifer 3lu=

genmevf auf biefen «#unft vtefeten, oovfeev fovgen nnb

niefet gleichgültig wavten biö juv lefeten ©tunbe, bie

oietieiefet nüdjftenö fdjlagen fattn; bann ift eö ju
fpät. Slntto 1856 famen «Radjläfjfgfeiten oov in bie=

fer Sejiefeutig, bie ttiefet in bie Deffentlidjfeit gebvaefet

wevbett bürfett.

Unfere Sefeövben uub güfever wiffett fefer wofel,

lai fu im entfefeeibenbett Slugenblid auf baö fcfewet=

jerifefee Solf jäfeten fönnen; fpotteu fie biefeö Ser*
tvauenö nidjt, liefern fte baöfelbe niefet mangelhaft
bewaffnet feinem geinbe fein, fovgen fte für «BSaffen

unb «JRunition, taffen fie boefe bie gewaltigen «ßSefer=

ftimmen ber Beit an ifev Dfer befugen, nefemen fte

ifere bftidjt ernft, wie fie auefe ift, opfevn fte niefet

bnxd) ifere «Racfeläfngfeit ifevev Svüber Slut, eö ift
eiu ju tfeeuer ©ut.

SBadjen wir, feien wir auf bev «fjut, beretten wir
unö, bie ©tunbe ber «Rotfe fanu fdjnell fommen, wefee

unö, wenn fte unö unoorbereitet überrafefeen wirb.

Sltimerfuttg ber «Jtebaftion. SBir feaben lit=
fer ©timme um fo williger unfere ©palten geöffnet,
alö fie eine grage befeanbelt, bie aUerbittgö oon gro=

fer SBlcfetigfeit ift. ©ie Sefeörbett feaben biefelbe

aber bereitö ittö Sluge gefaxt unb bie nötfeige Sov=

forge getvoffen. ©o üiel wiv wiffen, ftefet bfe ©aefee

ungef(ifev folgenbevmafien: ©ie Untevnefemev itt ber

Boftnger SBevfftätte feaben ifere bftidjt nidjt getfean

unb bett ßontvaft nidjt fo erfüllt, wie bte (Sibgenofc

fenfefeaft oevlangt feat. ©ie (Sibgenoffettfcfeaft ift
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1858 Receß

Depositum bei der Kantonal-Bank in Beru
Guthaben bei Kapt. F. Lecomtc in Lausanne

Abzüglich Beitrag von Zürich

1859 Receß

Depositum dei der Kantonal-Bank in Bern

„ „ „ Ersparnißkasse in SchafflMisen
Guthaben bei Kapt. Lecomtc in Lausanne

Fr.
17 30

1500. -114. —

1631. 85

201. -
1430. 85

Fr. 28. 95

„ 1500. —

„ 2000. —

„ 114. 55

3643. 50

Vorschlag 2212. 65

Eine Frage!

Wie stebt es mit den Gewehren unserer Infanterie
und der hiezu erforderlichen Munition für Prelaz-
und Rollgewehr, so frügt sich jetzt ein mancher

gegenüber der immer entschiedener an das schweizerische

Volk gerichteten Frage: wollt ihr Freiheit, wollt ihr
Unabhängigkeit, wollt ihr das Gut erhalten, das euch

eure Väter durch ihr Blut erworben haben, oder

wollt ihr euch Glied um Glied von eurem theuersten

Kleinod schmählich wegreißen laßen, ohne gleich euern
Vätern dasselbe mit euerm Blut und Leben zu

vertheidigen und zu schützen. Gewiß nur eine Stimme
macht fich laut in unserm Vaterland: Freiheit und

Unabhängigkeit wollen wir, ohne diese können wir
nicht fein; Gut und Blut wollen wir opfern um die

von unsern Ahnen erhaltene Freiheit zu schützen und

zu wahren Wieder wacht in den Herzen jenes alte,
aber nicht minder kräftige Wort auf:

„Wir wollen sein ein einig Volk von Brüdern,
„Jn keiner Noth uns trennen und Gefahr!

„Wir mollen frei sein, wie die Väter wären,

„Eher den Tod als in der Knechtschaft leben,

»Wir wollen trauen aus den höchsten Gott
„Und uns nicht fürchten vor der Machtder Menfchen."

Schalle dies Wort von einer Grenze unseres Landes

zur andern, und wiederhatte es kräftig in jeder

Brust. Setzen auch wir unser Vertrauen auf den

höchsten Gott, er hat unser Land seit 500 Jahren
erhalten, uns immer wieder hervorgehen lassen aus
dem Völkergervirr, wenn es auch schien, das kleine

Schifflein sei verschwunden. Bleibe er auch ferner
unsers Schirm und Schild in aller Gefahr. Vergessen

wir aber dabei nicht, so viel in unserer Hand
steht, uns bereit zu machen auf die Tage der Gefahr
und Noth, daß wir ihr ins Antlitz blicken dürfen

ohne zu beben, und daher die am Eingang aufgestellte

Frage: Wie steht es mit der Bewaffnung und

Munition unserer Infanterie? Ste wird im entscheidenden

Augenblick eine große Aufgabe haben; sorgen

wir nicht erst in der letzten Stunde wenn das Feuer
bereits brennt, für Mittel dasselbe zu löschen, son

dern denken wir vorher daran. Müssen etwa im
entscheidenden Moment die Gewehre erst in Zofingen
erlesen werden und dann, wenn die Munition bereits

in den Gewehren stecken sollte, dieselbe erst gemacht

werden. Wir hoffen nicht, doch hie und da lassen

rch solche Stimmen hören, die fürchten, daß in der

Uebergangsperiode, in der wir uns jetzt mit unseren

Gewehren befinden, wir im entscheidenden Augenblick

weder Prelaz- noch Rollgewehr noch Munition,
sondern ein verderbliches Durcheinander haben werden.

Gott gebe, daß es nicht so fei. Mögen doch

diejenigen, die berufen sind fin Bewaffnung und Ausrüstung

unserer Truppen zu sorgen, jetzt schon ihr
Augenmerk aus diesen Punkt richten, vorher sorgen und

ntcht gleichgültig warten bis zur letzten Stunde, die

vielleicht nächstens schlagen kann; dann ist es zu

spät. Anno 1856 kamen Nachläßigkeiten vor in dieser

Beziehung, die nicht in die Oeffentlichkeit gebracht

werden dürfen.

Unfere Behörden und Führer wissen sehr wohl,
daß sie im entscheidenden Augenblick auf das

schweizerische Volk zählen können; spotten sie dieses

Vertrauens nicht, liefern ste dasselbe ntcht mangelhaft
bewaffnet seinem Feinde hin, sorgen sie für Waffen
und Munition, lassen sie doch die gewaltigen
Wehrstimmen der Zeit an ihr Ohr dringen, nehmen sie

ihrc Pflicht ernst, wie sie auch ist, opfern sie nicht

durch ihre Nachläßigkeit ihrcr Brüder Blut, es ist
ein zu theuer Gut.

Wachen wir, seien wir auf dcr Hut, bereiten wir
uns, die Stunde der Noth kann schnell kommen, wehe

uns, wenn sie uns unvorbereitet überraschen wird.

Anmerkung der Redaktion. Wir haben dieser

Stimme um so williger unsere Spalten geöffnet,
als sie eine Frage behandelt, die allerdings von großer

Wichtigkeit ist. Die Behörden haben dieselbe

aber bereits ins Auge gefaßt und die nöthige Vorsorge

getroffen. So viel wir wissen, steht die Sache

ungefähr folgendermaßen: Die Unternehmer in der

Zofinger Werkstätte haben ihre Pflicht nicht gethan
und den Contract nicht so erfüllt, wie die Eidgenos-

fenschaft verlangt hat. Die Eidgenossenschaft ist
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